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Militärdiözese feierte Georgsfest in Wiener Neustadt. 
 
Militärbischof Werner Freistetter feierte am Montagabend in der St. Georgs Kathedrale in 
Wiener Neustadt den Festgottesdienst zum Fest des Heiligen Georg und zeichnete mehrere 
Personen, die sich um das Militärordinariat verdient gemacht haben mit dem diözesanen 
Georgsorden aus. 
 
Wiener Neustadt, 23. April 2018. "Die christlichen Tugenden des Heiligen Georgs haben 
auch heute nichts an Aktualität verloren“. Das betonte Militärbischof Werner Freistetter 
in seiner Predigt beim Georgsfest der Militärdiözese am Montagabend in der St. Georgs 
Kathedrale in Wiener Neustadt. An dem Fest, zu dem viele Menschen die mit der Mili-
tärdiözese verbunden sind, gekommen waren, nahmen auch Militärgeistliche aus ganz 
Österreich sowie der emeritierte Militärbischof Christian Werner teil. Georg sei ein Hei-
liger vieler Gestalten, der die Menschen stets zum Nachdenken animiert habe, so Freis-
tetter. 
 
Ebenso könne man Georg als internationalen Heiligen von „ökumenischer Weite“ be-
zeichnen, da er in unzähligen Sprachen und Kulturkreisen bekannt ist: „Georg, Giorgio, 
Jorge, George, in vielen Sprachen ist Georg einer der beliebtesten Namen.“ Zugleich sei 
Georg nicht nur der Ritter und Drachentöter sondern sein Wirken gehe weit darüber 
hinaus. So war er letztlich Märtyrer, der „nicht mit Schwert und Lanze kämpft, sondern 
den Tod als Christ auf sich nimmt“. 
 
Georgsseminar am Dienstag 
 
Am Dienstag findet in den Räumen der Theresianischen Militärakademie ebenso ein 
Georgsseminar mit verschiedenen Beiträgen, die sich u.a. mit dem Leben und Wirken 
des Heiligen beschäftigen, statt. Einen ökumenischen Beitrag leistet der evangelische 
Militärpfarrer Wilfried Schey zum Thema „Der Heilige Georg aus evangelischer Sicht“ 
sowie der orthodoxe Militärseelsorger Vater Alexander Lapin, der über die Heilige Ka-
tharina von Alexandrien sprechen wird. Ebenso werden Martin und Alexander Feiersin-
ger über die Adaptierung der St. Georgs Kathedrale mit Blick auf die Landesausstellung 
2019 referieren. Das Brüderpaar Feiersinger hat sich in einem im vergangenen Herbst 
beendeten Ausschreibungsprozess durchgesetzt. 
 
Wichtiger Soldatenheiliger 
 
Georg zählt zu den wichtigsten Soldatenheiligen. An seinem Todestag am 23. April feiert 
die Kirche das Fest des Heiligen Georg. Er lebte im 3. Jahrhundert im kleinasiatisch-
syrischen Raum und erlebte sein Martyrium im Rahmen der Christenverfolgung unter 
Diokletian. Georg wird mit zahlreichen Heldentaten, wie etwa der Drachenlegende, in 
Verbindung gebracht. Der Drachenkampf symbolisiert Georgs mutigen Kampf gegen das 
Böse. 
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Zuständig für 100.000 Katholiken 
 
Seit dem Jahr 1987 ist die katholische Militärseelsorge in Österreich unter dem Dach der 
Militärdiözese zusammengefasst. Kirchenrechtlich möglich wurde dies durch die 1986 
von Papst Johannes Paul II. erlassene Apostolische Konstitution "Spirituali militum 
curae" für die Ordnung der katholischen Militärseelsorge und der katholischen Mili-
tärordinariate bzw. Militärdiözesen. Die Militärdiözese ist für rund 100.000 Katholiken 
im Umfeld des Bundesheeres zuständig. 
 


